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Das tägliche Hin und Her… 
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Mobilität in Deutschland 2017 

34% 

42% 

aller Wege sind beruflich bedingt :  

zur Arbeit  

Ausbildung 

dienstlich/geschäftlich 

 

 

bei Betrachtung der Personenkilometer 

 

der Berufstätigen mit verfügbarem Pkw nutzen das 

Auto als Hauptverkehrsmittel 
65% 

Das Auto als Verkehrsmittel ist Ursache vieler Verkehrs- und 

Umweltprobleme, an denen Pendler einen nicht unwesentlichen Anteil 

haben. 
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In Deutschland (IVP Studie): kein einheitliches Verständnis, keine 

Strategien, ganzheitliche Ansätze 

geprägt von regionalen Verkehrsfragen und wirtschaftlichen 

Interessen 

Beeinflussung des 

Mobilitätsverhaltens oder der 

Verkehrsnachfrage durch „weiche“ 

Maßnahmen 

Akteure übernehmen Verantwortung 

für den von ihnen verursachten Verkehr 

Effizienzsteigerung von „harten“ 

Infrastrukturmaßnahmen 

Mobilitätsmanagement - Definitionsansätze 

Quellen: FGSV, „effizient mobil“ (ILS), 

EPOMM, IVP Studie (TU Berlin) 
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Wie kann sich 

Mobilitätsmanagement als 

Instrument der integrierten 

Verkehrsplanung zur Lösung von 

Verkehrsproblemen etablieren? 

Mobilitätsmanagement 

Beispiel: Mobilitätspläne für Unternehmen in Frankreich 
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1996 gegründet 

Hauptsitz in Karlsruhe 

Niederlassung in Lyon 

Deutsch-Französischer Know-How-

Transfer 

Über 35 Mitarbeiter   

 

… seit über 20 Jahren Experten für 

nachhaltige Mobilität 

 

TransportTechnologie-Consult Karlsruhe GmbH (TTK) 
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1. Verbreitung von Mobilitätsplänen seit 1993: 

• Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen auf staatlicher Ebene 

• Parallele regionale Entwicklungen 

2. Verpflichtender Mobilitätsplan ab 2018: 

• Das Energiewendegesetz 2015: Kontext, Ziele, Inhalte 

• Herausforderungen bei der Umsetzung 

 

Fazit 

Mobilitätspläne in Frankreich - Agenda 
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1. Verbreitung von Mobilitätsplänen seit 1993: 

• Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen auf staatlicher Ebene 

• Parallele regionale Entwicklungen 

2. Verpflichtender Mobilitätsplan ab 2018*: 

• Das Energiewendegesetz 2015: Kontext, Ziele, Inhalte 

• Herausforderungen bei der Umsetzung 

 

Fazit 

Mobilitätspläne in Frankreich - Agenda 
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1. a) Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

Verpflichtender Verkehrsentwicklungsplan für 

Ballungsräume, ein Ziel: Mobilitätspläne für 

Unternehmen fördern 

Anreize für Firmen und Verwaltungen in 

Großstädten, um Mobilitätspläne zu erstellen, 

Mobilitätsberatung für Unternehmer 

Zielsetzung: 500 Mobilitätspläne bis 2006 

Verpflichtender Mobilitätsplan für staatliche 

Verwaltungen in Großstädten 

Unternehmen müssen 50% des Nahverkehrs- 

oder Radverleihabonnements übernehmen 

Anreize des Staates Mobilitätspläne im Rahmen 

von Verkehrsentwicklungsplänen zu erstellen 

Öffentliche Verwaltungen müssen ebenfalls 

50% des Nahverkehrs- oder 

Radverleihabonnements übernehmen 

Energiewendegesetz 2015 

Quelle: DREAL Nouvelle 

Aquitaine 
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1. a) Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

Anreize für Firmen und Verwaltungen in 

Großstädten, um Mobilitätspläne zu erstellen, 

Mobilitätsberatung für Unternehmer 

Zielsetzung: 500 Mobilitätspläne bis 2006 

Verpflichtender Mobilitätsplan für staatliche 

Verwaltungen in Großstädten 

Unternehmen müssen 50% des Nahverkehrs- 

oder Radverleihabonnements übernehmen 

Anreize des Staates Mobilitätspläne im Rahmen 

von Verkehrsentwicklungsplänen zu erstellen 

Öffentliche Verwaltungen müssen ebenfalls 

50% des Nahverkehrs- oder 

Radverleihabonnements übernehmen 

Energiewendegesetz 2015 

Quelle: DREAL Nouvelle 

Aquitaine 

Anzahl der Mobilitätspläne 

vervierfacht sich in 2 Jahren 

Verpflichtender Verkehrsentwicklungsplan für 

Ballungsräume, ein Ziel: Mobilitätspläne für 

Unternehmen fördern 
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1. a) Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

Anreize für Firmen und Verwaltungen in 

Großstädten, um Mobilitätspläne zu erstellen, 

Mobilitätsberatung für Unternehmer 

Zielsetzung: 500 Mobilitätspläne bis 2006 

Verpflichtender Mobilitätsplan für staatliche 

Verwaltungen in Großstädten 

Unternehmen müssen 50% des Nahverkehrs- 

oder Radverleihabonnements übernehmen 

Anreize des Staates Mobilitätspläne im Rahmen 

von Verkehrsentwicklungsplänen zu erstellen 

Öffentliche Verwaltungen müssen ebenfalls 

50% des Nahverkehrs- oder 

Radverleihabonnements übernehmen 

Energiewendegesetz 2015 

Quelle: DREAL Nouvelle 

Aquitaine 

Anzahl der Mobilitätspläne 

vervierfacht sich in 2 Jahren 

finanzielle Unterstützung 

Verpflichtender Verkehrsentwicklungsplan für 

Ballungsräume, ein Ziel: Mobilitätspläne für 

Unternehmen fördern 
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1. a) Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

Anreize für Firmen und Verwaltungen in 

Großstädten, um Mobilitätspläne zu erstellen, 

Mobilitätsberatung für Unternehmer 

Zielsetzung: 500 Mobilitätspläne bis 2006 

Verpflichtender Mobilitätsplan für staatliche 

Verwaltungen in Großstädten 

Unternehmen müssen 50% des Nahverkehrs- 

oder Radverleihabonnements übernehmen 

Anreize des Staates Mobilitätspläne im Rahmen 

von Verkehrsentwicklungsplänen zu erstellen 

Öffentliche Verwaltungen müssen ebenfalls 

50% des Nahverkehrs- oder 

Radverleihabonnements übernehmen 

Energiewendegesetz 2015 

Quelle: DREAL Nouvelle 

Aquitaine 

Anzahl der Mobilitätspläne 

vervierfacht sich in 2 Jahren 

finanzielle Unterstützung 

erneuter Anstieg der Zahl der 

Mobilitätspläne 

Verpflichtender Verkehrsentwicklungsplan für 

Ballungsräume, ein Ziel: Mobilitätspläne für 

Unternehmen fördern 
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1. a) Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

Anreize für Firmen und Verwaltungen in 

Großstädten, um Mobilitätspläne zu erstellen, 

Mobilitätsberatung für Unternehmer 

Zielsetzung: 500 Mobilitätspläne bis 2006 

Verpflichtender Mobilitätsplan für staatliche 

Verwaltungen in Großstädten 

Unternehmen müssen 50% des Nahverkehrs- 

oder Radverleihabonnements übernehmen 

Anreize des Staates Mobilitätpläne im Rahmen 

von Verkehrsentwicklungsplänen zu erstellen 

Öffentliche Verwaltungen müssen ebenfalls 

50% des Nahverkehrs- oder 

Radverleihabonnements übernehmen 

Energiewendegesetz 2015 

Quelle: DREAL Nouvelle 

Aquitaine 

Anzahl der Mobilitätspläne 

vervierfacht sich in 2 Jahren 

finanzielle Unterstützung 

erneuter Anstieg der Zahl der 

Mobilitätspläne 

Stagnierende Entwicklung im 

Zuge der Krise 2008, Anreize 

aber keine Verpflichtung 

Verpflichtender Verkehrsentwicklungsplan für 

Ballungsräume, ein Ziel: Mobilitätspläne für 

Unternehmen fördern 
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1. a) Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

Pendlerbewegungen werden immer mehr 

berücksichtigt, vor allem im Rahmen von 

Verkehrsentwicklungsplänen 

Definition von Mobilitätsplänen und Anreize um 

diese zu erstellen 

staatlich festgesetzte Ziele, um die Entwicklung 

zu fördern 

Die nationale Umwelt- und Energieagentur 

ADEME verfolgt die Entwicklung der 

Mobilitätspläne  

Unternehmen haben die Möglichkeit ihren 

Mobilitätsplan zu evaluieren und zu vergleichen : 

http://www.evalpde.ademe.fr/  

 

 

http://www.evalpde.ademe.fr/
http://www.evalpde.ademe.fr/
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1. a) Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

Studie ADEME: bis 2009 wurden 1.170 Pläne umgesetzt  

ca. 1 Millionen Arbeitnehmer betroffen 

 

Entwicklung der Erstellung (hell) und Umsetzung (dunkel) von 

Mobilitätsplänen, 1993 bis Juni 2009: 

Anreiz 

Mobilitätspläne 
Verpflichtungen für 

die öfftl. Verwaltung 

Quelle: ADEME 
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1. Verbreitung von Mobilitätsplänen seit 1993: 

• Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen auf staatlicher Ebene 

• Parallele regionale Entwicklungen 

2. Verpflichtender Mobilitätsplan ab 2018: 

• Das Energiewendegesetz 2015: Kontext, Ziele, Inhalte 

• Herausforderungen bei der Umsetzung 

 

Fazit 

Beispiel Mobilitätspläne in Frankreich 
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1. b) Parallel verlaufende regionale Entwicklungen  

regionale Luftreinhaltepläne (PPA) 

weiterführende Maßnahmen zur Förderung 

des Mobilitätsmanagements 

Ballungsräume, mit mehr als 250.000 

Einwohnern oder Gebiete, in denen die 

Grenzwerte überschritten werden 

enthalten oft verpflichtende Regelungen zu 

Mobilitätsplänen für bestimmte 

Unternehmen 

bei Nichteinhaltung riskieren Firmen bis zu 

15.000€ Strafe 

 

 

 

  

 

 

Quellen: ADEME, Région Ile-de-France 



Mobilitätsmanagement für Pendler in Frankreich 06.09.2018 // © TTK GmbH // 18 

1. b) Parallel verlaufende regionale Entwicklungen  

Région Ile-de-France (Großraum 

Paris), Verpflichtung seit 2008 für 

„besonders verkehrserzeugende 

Unternehmen“ (ca. 300 mit je 

mehr als 1.000 Angestellten 

identifiziert) 

Région PACA (Südfrankreich),  

2012, in den Ballungsräumen um 

Nizza, Marseille, Avignon und 

Toulon, Verpflichtung für 

Unternehmen mit mehr als 250 

Angestellten 

Région Nord Pas de Calais 

(Nordfrankreich), Verpflichtung für 

Firmen ab 500 Angestellten, 

Verwaltungen oder Schulen ab 

250 Angestellten/Schülern 

 

 

Quelle: frz. Umweltministerium 

https://www.ecologique-solidaire.gouv.fr/  

https://www.ecologique-solidaire.gouv.fr/
https://www.ecologique-solidaire.gouv.fr/
https://www.ecologique-solidaire.gouv.fr/
https://www.ecologique-solidaire.gouv.fr/
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1. Verbreitung von Mobilitätsplänen seit 1993: 

• Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen auf staatlicher Ebene 

• Parallele regionale Entwicklungen 

2. Verpflichtender Mobilitätsplan ab 2018: 

• Das Energiewendegesetz 2015: Kontext, Inhalte, Ziele 

• Herausforderungen bei der Umsetzung 

 

Fazit 

Beispiel Mobilitätspläne in Frankreich 
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2. a) Energiewendegesetz 2015: Kontext 

„Loi relative à la transition énergétique pour la croissance verte“, August 

2015 

soll staatliche und europäische Klimaziele umsetzen und  Arbeitsplätze 

schaffen 

 

macht Mobilitätspläne verpflichtend für alle Unternehmen ab 100 

Mitarbeitern ab dem 1. Januar 2018 

an den Standort gekoppelt: gilt v.a. für Unternehmen in Ballungsräumen, 

genauer: 

In Gebieten, in denen die Aufgabenträger lt. Gesetz einen 

Verkehrsentwicklungsplan erstellen müssen, d.h. dort wo 

Aufgabenträger Ballungsräume mit mind. 100.000 Einwohnern 

teilweise oder ganz abdecken 

Quelle: frz. Umweltministerium 
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2. a) Energiewendegesetz 2015: Kontext 

Verpflichtung zur Erstellung von Verkehrsentwicklungsplänen: 

 
Aufgabenträger A:  

- mehr als 100.000 EW 

- deckt einen Ballungsraum von mehr 

als 100.000 EW teilweise ab 

-  muss einen 

Verkehrsentwicklungsplan erstellen 

Aufgabenträger B:  

- weniger als 100.000 EW 

- deckt keinen Ballungsraum 

von mehr als 100.000 EW ab 

-  muss keinen 

Verkehrsentwicklungsplan 

erstellen 

Ballungsgebiet 

mit mehr als 

100.000 EW 

Aufgabenträger C:  

- weniger als 100.000 EW 

- deckt einen Ballungsraum von 

mehr als 100.000 EW teilweise ab 

-  muss einen 

Verkehrsentwicklungsplan erstellen 

Aufgabenträger D:  

- mehr als 100.000 EW 

- deckt keinen Ballungsraum von mehr 

als 100.000 EW ab 

-  muss keinen 

Verkehrsentwicklungsplan erstellen 

Quelle: CEREMA 
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2. a) Energiewendegesetz 2015: Kontext 

Quelle: CEREMA 

Ballungsraum mit mehr als 100.000 EW 

Aufgabenträger, der einen VEP erstellen muss 

Anderer Aufgabenträger 

Gebiete, für die ein VEP erstellt werden muss und in denen 

Unternehmen ab 100 Mitarbeitern einen Mobilitätsplan erstellen 

müssen = rot  
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2. a) Energiewendegesetz 2015: Kontext 

betriebsübergreifender Mobilitätsplan möglich (z.B. Industriegebiete) 

Plan wird dem Aufgabenträger übergeben 

Sanktion für Unternehmen bei Nichteinhaltung: kein Anspruch auf 

finanzielle Förderprogramme der nationalen Umwelt- und 

Energieagentur, ADEME 

keine Verpflichtung für öffentliche Verwaltungen, aber 

Koordinierungs- und Vorbildfunktion 

 

 Beschränkung auf Unternehmen in Ballungsräumen, da dort die 

Probleme meist am dringendsten sind und Alternativen zum eigenen 

Auto zur Verfügung stehen 
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2. a) Energiewendegesetz 2015: Ziele 

Quelle: EM Services 

lt. Gesetz: negativen Einfluss von Pendlerbewegungen auf die Umwelt 

reduzieren 

Effizienzsteigerung der durch wirtschaftliche Aktivität bedingten 

Wege von Unternehmen 

Reduktion von THG-Emissionen und Schadstoffausstoß, 

Vermeidung von Stau und Überlastung von Infrastruktur und 

Verkehrsmitteln 

Arbeitnehmer sensibilisieren 

Kosten und Risiken reduzieren 

Arbeitsbedingungen verbessern, Attraktivität als Arbeitgeber steigern, 

Gesundheitsaspekte,… 
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Bestandsaufnahme 

Maßnahmenprogramm, das Alternativen zum MIV anbietet 

Finanz- und Zeitplan, die Schritte zur Umsetzung definieren 

Regelmäßige Aktualisierung und Evaluierung 

2. a) Energiewendegesetz 2015: Inhalte 
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Bestandsaufnahme: Bewertung des aktuellen und zukünftigen 

Verkehrsangebots, Untersuchung der Verkehrsströme der Pendler, 

sowie der Dienstwege 

2. a) Energiewendegesetz 2015: Beispiele 
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Bestandsaufnahme 

2. a) Energiewendegesetz 2015: Beispiele 

Quelle: TTK 
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2. a) Energiewendegesetz 2015: Beispiele 

Quelle: TTK 

Bestands-

aufnahme 
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Maßnahmenprogramm, das Alternativen zum MIV anbietet:  

ÖPNV fördern durch Kommunikation, Mitfahrgelegenheiten, Carsharing, 

Zufußgehen, Radfahren, Arbeitszeitorganisation, Home-Office, 

Videokonferenzen, Dienstwagen, Logistik und Anlieferung von Waren, … 

2. a) Energiewendegesetz 2015: Beispiele 
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Finanz- und Zeitplan 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regelmäßige Aktualisierung und Evaluierung muss 

festgeschrieben werden(1x pro Jahr) 

2. a) Energiewendegesetz 2015: Beispiele 
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1. Verbreitung von Mobilitätsplänen seit 1993: 

• Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen auf staatlicher Ebene 

• Parallele regionale Entwicklungen 

2. Verpflichtender Mobilitätsplan ab 2018: 

• Das Energiewendegesetz 2015: Kontext, Ziele, Inhalte 

• Herausforderungen bei der Umsetzung 

 

Fazit 

Beispiel Mobilitätspläne in Frankreich 
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2. b) Herausforderungen bei der Umsetzung 

Am 01.01.18 lediglich Bekanntgabe, dass ein Plan 

erstellt wird – Christelle Bortolini, Koordinatorin für Mobilität 

und Stadtplanung der  ADEME  

Erfüllung nur von wenigen Unternehmen  

Mehrheit der Firmen nicht von den 

Förderprogrammen betroffen 

Selbst für betroffene Firmen: Mangel an Kapazitäten 

(personell und finanziell) der Umwelt- und 

Energieagentur ADEME, um die Sanktionen 

durchzusetzen 
 

Ein Jahr der „Übergangszeit“, keine richtige 

Anwendung des Gesetzes – Bruno Renard, Präsident der 

Föderation der Akteure für Mobilitätspläne in Frankreich 

(FAPM)  

 
Quelle: Journal du 

Net, ADEME, FAPM 
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2. b) Herausforderungen bei der Umsetzung 

Ohne wirksame Sanktionen keine Priorität für die 

Firmen, besser : eine Geldstrafe, die höher ist als die 

Kosten für einen Mobilitätsplan (rund 30.000€) – Julien 

Honnart, Präsident und Gründer von Klaxit – 

Mitfahrgelegenheiten auf kurzen Strecken 

 

Weitere mögliche Sanktion : zweckgebundene 

Abgabe für Firmen um den ÖV zu finanzieren 

(versement transport) erhöhen 

 

Oder pädagogischer Ansatz: den Firmen das große 

Eigeninteresse verdeutlichen (Kostenreduzierung, 

Darstellung als attraktiver AG,…) – Anne-France Rivière, 

Beratungsfirma EM Services 

 

 Quelle: Journal du Net, 

Klaxit, EM Services  
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1. Verbreitung von Mobilitätsplänen seit 1993: 

• Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbedingungen auf staatlicher Ebene 

• Parallele regionale Entwicklungen 

2. Verpflichtender Mobilitätsplan ab 2018: 

• Das Energiewendegesetz 2015: Kontext, Ziele, Inhalte 

• Herausforderungen bei der Umsetzung 

 

Fazit 

Beispiel Mobilitätspläne in Frankreich 
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Was kann man in Deutschland vom französischen Vorbild lernen?  

Definition von Inhalten und Zielen der 

Mobilitätspläne durch das 

Energiewendegesetz  

 

Netzwerk vielfältiger Akteure, die sich 

für die Verbreitung von Mobilitätsplänen 

einsetzen 

 

(noch) Schwierigkeiten bei der 

Umsetzung 

 

neues Mobilitätsgesetz: Klarheit 

schaffen und Sanktionen verschärfen 

 

Fazit 
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Meinungen? Fragen? Anregungen? 

Vorgaben auf bundespolitischer Ebene? 

 

Verpflichtende Mobilitätspläne für 

Unternehmen in Ballungsgebieten ? 

Diskussion 

Förderansätze schaffen, bevor Sanktionen in Kraft treten? 

 

Sind später Sanktionen wie der Entzug von Fördermitteln, 

Geldstrafen, Steuererhöhungen,… denkbar? 

 



www.ttk.de 

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Kontakt: Ann-Kathrin Bersch ann-kathrin.bersch@ttk.de  
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